
die Referenten sind die Teilnehmer des 
Mitschurinzirkels. Gleichzeitig werden sich 
die Zirkelteilnehmer für die modernste 
sowjetische Literatur über die Fragen der 
Agrartechnik, Agrarbiologie interessieren 
und versuchen, unmittelbar die Erfahrun­
gen der sowjetischen Landwirtschaft auf 
ihrem Mitschurinfeld anzuwenden und da­
durch die Erträge auch auf ihrem eigenen 
Lande zu steigern.

Dabei ändert sich selbstverständlich auch 
das Bewußtsein unserer Bauern. Hat doch 
zum Beispiel in einer Versammlung über 
die Methoden Mitschurins auf der MAS 
Schleusingen die FDJ des Gutes Wieders­
bach versprochen, ein Mitschurinfeld von 
2 Hektar herzurichten, und ein Bauer ver­
sprach, tatkräftig mitzuhelfen. Unsere 
Bauernschaft hilft mit, und dadurch werden 
wir beweglich, und das ist gut; denn wir 
wollen ja mit unserer Bauernschaft vor­
wärts. Wissenschaftler und Bauern können 
sich auf dem Mitschurinfeld treffen, und 
die Wissenschaft kann wesentliche Bei­
träge unmittelbar zum Fünfjahrplan geben.

Die Sektoren für Landwirtschaftspolitik 
unserer Partei werden gemeinsam mit den 
MAS-Leitungen die Aufgaben lösen, unse­
rer Landwirtschaft neue Wege zu zeigen. 
Unsere ganze Partei wird dabei entschlos­
sen den Weg gehen, der durch die Erfah­
rungen der Sowjetunion vorgezeichnet ist. 
Die fortschrittliche Wissenschaft gibt uns 
die Waffe für die Erfüllung unseres Fünf­
jahrplans in die Hand.

Genossin Ingeborg Haustein, Zwickau:

&ІФ Sckulbetriebsgruppau 
haben grofja Aufgaben

Die Erziehung der gesamten Lehrerschaft 
muß wesentlich in den Händen unserer Be­
triebsgruppen liegen. Die Genossen Lehrer 
müssen in erster Linie die Erziehung der 
parteilosen und andersparteilichen Kolle­
gen, der demokratisch gefestigten Lehr­
kräfte, gewährleisten. Sie müssen dafür 
verantwortlich sein, daß der fortschrittliche 
Inhalt der Lehrpläne auch wirklich heraus­
gearbeitet wird, und daß damit unsere 
Kinder und Jugendlichen zu selbständig 
denkenden und verantwortungsbewußt 
handelnden Menschen im Sinne des Frie­
dens und der Völkerfreundschaft erzogen 
werden.

Eine sehr wichtige Aufgabe haben die 
örtlichen Parteiorganisationen darin, daß 
sie den Genossen Lehrern helfen, ihr mar­
xistisch-leninistisches Wissen ständig zu 
verbessern, daß sie ihnen die nötige An­
leitung beim Selbststudium der Werke des 
Marxismus-Leninismus geben und daß sie 
laufend das ideologische Niveau kontrol­
lieren.
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Nun zur Frage der Anleitung der Ge­
nossen im Schulapparat und der Kontrolle 
der Arbeit dieses Apparates! Die Partei 
muß diese Genossen in erster Linie dazu 
erziehen, sich die Linie ihrer Sdiulpolitik 
bei der Partei zu holen. Durch die feste 
Bindung der Genossen Funktionäre im 
Schulapparat an die Kreisleitung der Par­
tei muß diese die Möglichkeit erhalten, die 
Kontrolle darüber auszuüben, daß die Or­
gane des Schulwesens ihre Arbeit im Sinne 
der Festigung der Demokratie an den Schu­
len ausführen.

Es ist festzustellen, daß die Kreisleitung 
Zwickau die Wichtigkeit der Kultur- und 
Erziehungsarbeit bis vor kurzem unter­
schätzt hat. Das kam darin zum Ausdruck, 
daß diese Funktion in der Kreisleitung 
lange Zeit unbesetzt war und dement­
sprechend die Parteiarbeit seitens der 
Kreisleitung im Schulwesen zu sehr ver­
nachlässigt wurde. Dies wird besonders 
augenscheinlich, wenn man die Arbeit der 
Betriebsgruppen an den Schulen untersucht. 
Die Arbeit der Schulbetriebsgruppen leidet 
sehr darunter, daß viel zuwenig von den 
Ortsorganisationen und von der Kreis­
leitung angeleitet wird. Es ist ein großer 
Mangel, wenn die Instrukteure nur zu den 
besonders wichtigen Aktionen erscheinen 
und die Betriebsgruppe nicht auch in der 
Durchführung ihrer laufenden Aufgaben 
unterstützen.

Dieser Mangel macht sich besonders be­
merkbar auf dem Gebiet der ideologischen 
Festigung unserer Genossen Lehrer. Es 
stimmt, wenn man feststellt, daß das Ni­
veau der Genossen Lehier zum großen Teil 
niedriger ist als das der Genossen in den 
Betrieben. Dieser Mangel hätte behoben 
werden können, wenn sich die Kaderabtei­
lung in der Kreisleitung mit der systema­
tischen ideologischen Weiterentwicklung 
der Genossen beschäftigt hätte. So aber 
haben bisher nur 15 Prozent der Genossen 
Lehrer im Kreise Zwickau eine Parteischule 
besucht.

Ein anderes Beispiel der mangelhaften 
Anleitung der SED-Lehrerschaft ist die 
Arbeit des Kreislehreraktivs. Richtiger ge­
sagt, arbeitet dieses Aktiv überhaupt nicht. 
Denn es ist bisher noch in keiner Weise in 
Erscheinung getreten. Man kann an dieser 
Stelle feststellen, daß die FDJ- und Pio­
nierarbeit überall dort schwach ist, wo auch 
die Arbeit der Schulbetriebsgruppen der 
SED schwach ist.

Welche Schlußfolgerungen ergeben sich 
nun aus dem Angeführten?

1. Es ist notwendig, daß sich die Instruk­
teure der Kreisleitung intensiver als bis­
her mit den Betriebsgruppen an den Schu­
len befassen und sie in ihrer Arbeit kon­
kret anleiten und unterstützen.

2. Die Kaderabteilung der Kreisleitung 
muß den ideologischen Stand der Genossen 
Lehrer laufend überprüfen und eine syste­
matische Beschickung der Parteischulen mit 
Lehrergenossen vornehmen.

3. Den Betriebsgruppen an den Schulen 
sind konkrete Aufgaben für die gesell­
schaftliche Arbeit unter der Bevölkerung 
zu stellen, wobei aber ihr fachlicher Stand 
berücksichtigt werden muß.

4. Die Betriebsgruppen müssen von den 
Ortsorganisationen betreut werden, in 
deren Bereich sich die Schulen befinden.

5. Die leitenden Funktionäre im Schul­
apparat müssen fest an die Kreisleitung 
gebunden und in ihrer Arbeit laufend an­
geleitet und kontrolliert werden.

Nun zur Arbeit unserer Volksbildungs­
ministerien im Lande Sachsen und in der 
Deutschen Demokratischen Republik! Ich 
möchte nur noch kurz zur Arbeit unseres 
Volksbildungsministeriums Stellung neh­
men, soweit ich mit ihm in meiner bisheri­
gen Tätigkeit in Berührung gekommen bin.

An der Arbeit des Volksbildungsministe­
riums Sachsen ist zu bemängeln, daß es 
mitunter bürokratisch arbeitet. Hierfür ein 
Beispiel:

Im vorigen Jahr wurden von seiten des 
Volksbildungsministeriums des Landes 
Sachsen an unseren Oberschulen überprü- 
iungsarbeiten getätigt, die man nicht aus­
wertete, die in der Schublade liegenblie­
ben und bisher noch zu keinerlei Umgestal­
tung führten. Dem gegenüber stehen Uber­
prüfungsarbeiten durch das Volksbildungs­
ministerium der Deutschen Demokratischen 
Republik in diesem Jahr. Die Ergebnisse 
wurden sofort ausgewertet, und die festge­
stellten Mängel sind bereits abgestellt.

Ein weiteres Beispiel guter Arbeit des 
Volksbildungsministeriums der Deutschen 
Demokratischen Republik ist die Schaffung 
eines pädagogischen Zentralinstituts, das 
in jedem Land eine Zweigstelle hat. Es ge­
währt uns eine gute Lehrerausbildung und 
die Schaffung neuer Lehrpläne.

Mir sind aber noch einige Punkte be­
kannt, bei denen sich die Arbeit des 
Volksbildungsministeriums der Deutschen 
Demokratischen Republik noch verbessern 
muß. So wird zum Beispiel der Sportlehrer­
ausbildung noch zuwenig Augenmerk ge­
schenkt, wie überhaupt festzustellen ist, 
daß die Sportarbeit an unseren Schulen 
vernachlässigt wird.

Weiterhin muß gesagt werden, daß nicht 
nur Investitionsmittel zur Generalüber­
holung bereitgestellt werden müssen, son­
dern auch für neue Einrichtungen und vor 
allem zur Schaffung von Zentralschulen. So 
muß zum Beispiel in der Gemeinde Hirsch­
feld eine solche Zentralschule geschaffen 
werden, da die Dorfschule noch* Eigentum 
der Kirche ist.

Aus all den angeführten Beispielen er­
sehen wir, daß die deutsche demokratische 
Schule unter Führung und Anleitung unse­
rer stolzen Sozialistischen Einheitspartei 
schon wesentliche Fortschritte zu verzeich­
nen hat, aber auch noch viele Mängel auf­
weist, die durch intensive, systematische 
Schulung unserer Genossen Lehrer abge­
stellt werden müssen.
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Äie Weiterführung der demokratischen Schulreform ist nach wie vor eine zentrale 

Aufgabe der kulturpolitischen Arbeit der Partei. Besondere Aufmerksamkeit ist dabei der fortlaufen­

den Kontrolle des Unterrichtes an allen Schulen auf einen wirklich demokratischen Inhalt zu widmen.
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